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Liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Eltern, 
liebe Kolleginnen und Kollegen! 
 
In der Zeit seit den Sommerferien ist viel passiert am 
Elsa: Es sind so viele Beiträge für die Schulpost einge-
gangen, dass leider nicht alle in dieser 251. Ausgabe 
berücksichtigt werden konnten. Ich danke an dieser 
Stelle ganz herzlich allen Kolleginnen und Kollegen, 
Schülerinnen und Schülern sowie den Eltern, die einen 
Beitrag verfasst haben – auch, wenn er erst in der 
nächsten Schulpost veröffentlicht wird. 
Zu Beginn des Schuljahres bin ich durch die Klassen 
und Kurse gegangen, weil es mir ein Anliegen war und 
ist, dass möglichst jede Schülerin und jeder Schüler 
mich einmal persönlich kennen lernen konnte. Ich habe 
mich mit den Lerngruppen, denen ich mich vorgestellt 
habe, intensiv unterhalten. Herausgekommen sind viele 
Anregungen und Wünsche – z.B., dass es eine Vertre-
tungsplan-App geben soll, über die der Plan via Smart-
phone abrufbar ist. Auch der Zustand der Toiletten wur-
de bemängelt; Seife und Papier werden nun wieder 
regelmäßig nachgefüllt und mit der SV beraten wir über 
Möglichkeiten, wie die Toilettennutzung seitens der 
Schülerinnen und Schüler optimiert werden kann. Im 
Übrigen schätzen die Schülerinnen und Schüler das 
gute Verhältnis zu ihren Lehrerinnen und Lehrern und 
dass sie diese immer vertrauensvoll ansprechen kön-
nen. Außerdem wurden ganz häufig als positive Merk-
male am Elsa die Freiarbeit und das Hausaufgabenkon-
zept der SI genannt. 
Zum Schuljahresbeginn haben wir uns in der gemein-
samen Arbeit auf die Schwerpunkte der Überarbeitung 
des Konzeptes des Tags der offenen Tür, der Pressear-
beit und der Intensivierung der Grundschulkontakte 
geeinigt. Über den ersten Punkt wird in dieser Schulpost 
noch berichtet; ein dritter Artikel für die NRZ ist in Arbeit, 
er soll nach den Herbstferien erscheinen. Und wir knüp-
fen im Augenblick intensiv Kontakte zu ca. zehn Grund-
schulen, deren Schülerinnen und Schüler wir zu kleinen 
Kennenlern-Modulen in den Bereichen Ganztag, Sport, 
Naturwissenschaften und Musik einladen wollen. Den 
Kolleginnen und Kollegen, die dies vorbereiten und 

durchführen werden, sei schon einmal für ihre Zeit und 
ihr besonderes Engagement ganz ausdrücklich gedankt! 
In diesem Sinne freue ich mich sehr, dass mein sehr 
schöner und herzlicher Start am EBG eine so schwung-
volle und positive Fortsetzung erfährt.  
Ich bin sehr froh, dass ich hier bin – und danke der 
Schulgemeinde ganz herzlich dafür! 

A. Bienk 

 

Aus der Schulpflegschaft 

Hallo, ich bin Bettina Panne-Düffels und seit 2015 Vor-
sitzende der Schulpflegschaft. Ich bin der sogenannte 
„kurze Draht“ zwischen den Klassenpflegschaftsvorsit-
zenden und der (erweiterten) Schulleitung.  

Zurzeit habe ich noch eine Toch-
ter am ELSA in der Jahrgangs-
stufe 10; meine andere Tochter 
hat im Sommer 2017 erfolgreich 
ihr Abitur geschafft. 
Mit mir arbeiten Frau Ivonne 
Koch, Klassenpflegschaftsvorsit-
zende der 5a, Frau Sindy Lüder, 

Klassenpflegschaftsvorsitzende 
der 7a und Herr Andreas Koblitz, 
einer der Elternvertreter der 
Jahrgangsstufe 10. Offiziell sind 

die Drei meine Vertretungen, jedoch arbeiten wir Hand in 
Hand. 
Bei Fragen und/oder Wünschen wenden Sie sich bitte 
vertrauensvoll an uns, wir sind gerne für Sie und Ihre 
Anliegen da! 

Aus der Schulkonferenz 

Mein Name ist Carolin Berenwin-
kel. Ich unterrichte die Fächer 
Latein und Deutsch. Als vom Kol-
legium gewähltes Mitglied für die 
Schulkonferenz vertrete ich die 
Gruppe der Lehrer. Auch Schüler 
und Eltern wählen jeweils 6 Vertre-
ter in die Schulkonferenz.  
Die Schulkonferenz ist das höchste 
Gremium der Schule. Dieses ist 
besonders wichtig, da hier Vertre-
ter von allen, die an Schule beteiligt sind, zusammen 
kommen und sich gemeinsam mit grundsätzlichen Ange-

legenheiten der Schule beschäftigen und auch bei Kon-
flikten innerhalb der Schule vermitteln.  
Hier wird über aktuelle Themen diskutiert und abge-
stimmt, die wichtig für die Zukunft der Schule sind. 
Grundsätzliche Angelegenheiten sind z.B. das Schul-
programm, Neuerungen in der Schule oder Kooperatio-
nen mit außerschulischen Partnern etc.  
Mir persönlich ist wichtig, dass hier Schüler, Lehrer und 
Eltern in einem Gremium zusammen sitzen und gemein-
sam über Themen diskutieren, die für alle von Bedeu-
tung sind – die aber aus unterschiedlichen Blickwinkeln 
gesehen werden - wie z.B. „Abschaffung der Hausauf-
gaben“. Wichtig finde ich es auch, dass alle Mitglieder 
der Schulkonferenz von der Möglichkeit Gebrauch ma-
chen, Vorschläge mit einzubringen bzw. die Interessen 
der Schüler, Eltern und Lehrer zu vertreten. Nur so wer-
den Entscheidungen getroffen, die von allen Beteiligten 
mitverantwortet und mitgetragen werden – das macht 
eine lebendige Schule aus.  

Aus der Schülervertretung 

Hey, ich bin Louisa Kogelheide, 16 Jahre alt, gehe in die 
elfte Klasse und bin nun auch Teil des Schülersprecher-
Teams. Viele von euch werden mich mittlerweile von 
den Wahlen kennen und ich möchte mich dafür bedan-
ken, dass ihr mich gewählt habt. Wenn ihr Ideen oder 
Wünsche zur Veränderung der Schule habt, könnt ihr 
damit gerne zu mir kommen, ich habe aber auch jeder-
zeit ein offenes Ohr für eure Fragen oder Probleme. Ich 
hoffe, dass wir in der SV viele unserer und auch eurer 
Ziele umsetzten können, um euch eine schöne Schulzeit 
zu ermöglichen. 
Auf eine tolle Zusammenarbeit!  

 

Berichte aus dem Schulleben 

Neugestaltung des Tags der offenen Tür 

Mitte September hat zum ersten Mal die neu gegründete 
Projektgruppe „Tag der offenen Tür“ getagt. Es war 

eine arbeitsreiche, spannende Sitzung, in der viele Ideen 
zur Neugestaltung entwickelt wurden.  So soll der Tag 
der offenen Tür nicht nur das C-Gebäude, sondern auch 
das B-Gebäude umfassen, so dass die Eltern der Viert-
klässler einen größeren Einblick in unsere Schule und 
unser Schulleben erhalten. Es wird nun auch möglich 
sein, viel mehr Bereiche unseres schulischen Lebens 
darzustellen, als das nur im C-Gebäude möglich war.  
Neben unseren bewährten Mittmachangeboten für die 
Grundschüler (Freiarbeit, Schnupper-Unterricht und 
„Forscheretage“), können sich jetzt auch alle Unterrichts-



fächer und AGs vorstellen. Wir planen auch weitere 
attraktive Aktionen für die Grundschüler. 
Natürlich gibt es auch weiterhin das Café des Förder-
vereins und die Gespräche von Eltern zu Eltern. 
Aber bis dahin ist noch viel zu tun. 
Die Projektgruppe trifft sich erneut am 6.11. um 16.00 
Uhr und ich bin sehr gespannt, wie die Schule sich dann 
am  Tag der offenen Tür (25.11.2017, von 9.30 Uhr bis 
13.30 Uhr) darstellen wird. 

B. Hucke 

„Laufen gegen Krebs“ – „Laufen für das Leben“ 

Am 16. September nahmen die fleißigen Lehrer/-innen 
Frau Böll, Herr Sönnichsen, Herr Rockensüß, Herr 
Schwarze und Herr Stiewe als motivierter Initiator am 
5km Lauf des 15. Onkolaufes im Gruga Park Essen teil.  
Begleitet wurden sie von folgenden Schülern/-innen der 
Jahrgangsstufe 12: Nilay Akar, Lena Budzinski, Janine 
Deliga, Simon Fürtjes, Hannah und Laura Hütter, Jan 
Koch, Leandra und Rebecca Och, Dino Petrosa, Alegra 
Taube und Matthias Zohren.  
Bei strahlendem Sonnenschein und guter Stimmung fiel 
der Startschuss. Nun hieß es „Laufen für das Leben“ – 
das Motto der Veranstaltung wurde in die Tat umgesetzt. 
Mit großem Ehrgeiz und bemerkenswerter Ausdauer 
kämpften die Teilnehmer/-innen um den Sieg. 
So lief Herr Stiewe bereits als 19. Mit einer sehr gelun-
genen Zeit von 20 Minuten und 14 Sekunden ins Ziel 
ein, dicht gefolgt von Dino Petrosa, welcher den 23. 
Platz auf der Zieleinlaufliste einnimmt und zugleich den 
zweiten Platz in seiner Altersklasse ergatterte. 
Doch das Gewinnen stand nicht im Mittelpunkt. Dabei 
sein ist schließlich alles. 
So profitierte jeder einzelne der 490 Läufer/-innen von 
der Veranstaltung; nicht zuletzt erkrankte Menschen und 
ihre Angehörigen in der Krebsberatung, welcher der 
Gesamterlös der Start- und Spendengelder zugeführt 
wird. 
Wir verbrachten einen wunderbaren Tag in der Gruga, 
welcher das Gemeinschaftsgefühl stärkte, sicherlich den 
Ehrgeiz anstachelte und der fachkundigen Beratung und 
Heilung krebskranker Menschen diente. 

Janine Deliga, Rebecca Och und Nilay Akar 
 

CANDY HUT – gönn dir wat !“- Neues Schülercafé 

Zum Ende des vergangenen Schuljahres hat das „Schü-
lercafé'“ sein Geschäftsjahr erfolgreich abgeschlossen.  
Nun eröffnete der neue WPII Ökonomie-Kurs 9 in den 
bekannten Räumlichkeiten im B-Gebäude unter neuem 

Namen „Candy Hut“ und mit leicht verändertem Ge-
schäftskonzept . Die Schülerfirma hofft Besucher aus 
der Unter- bis Oberstufe sowie zahlreiche Lehrer als 
Kunden begrüßen zu dürfen. Im Sommer soll es neben 
den üblichen Getränken und Snacks auch Eis, im Winter 
warme Leckereien geben. Während der Mittagspausen 
von Montag bis Donnerstag wird ein verlässlicher Ser-
vice in angenehmer Atmosphäre angeboten. 

T. Wentzel 
 

Projektkurskunst im „Aquarium“ 

Unter dem Arbeitstitel: „MAPPENKURS-Entwicklung 
individueller kreativer Prozesse und Positionen“ präsen-
tieren seit dem 07.09.2017 zehn Schülerinnen und 
Schüler des Projektkurses Kunst 11 aus dem Schuljahr 
2016/2017 ihre Ergebnisse im Ausstellungsraum des 
Elsa-Brändström-Gymnasiums. 
Innerhalb des letzten Schuljahres wurden künstlerische 
Konzeptbildungen, Strategien und Techniken erkundet 
und ausprobiert und in praktischen Phasen nach dem 
Werkstattprinzip in angenehmer Atmosphäre eigenstän-
dig und eigenverantwortlich mit viel Engagement umge-
setzt. 
Ausstellungsbesuche, Teilnahme am Rundgang der 
Kunstakademie Düsseldorf und Überblicke über künstle-
rische Ausbildungen gehörten zu wichtigen außerschuli-
schen Lernorten.  
Die Ergebnisse sind sehr sehenswert und von hohem 
künstlerischem Niveau und umfassen die Bereiche: 
Malerei, Zeichnung/Grafik, Modedesign, Fotografie,  
Objekt/Interaktion und Installation.  
Als Gäste präsentieren zwei Schülerinnen aus der da-
maligen Jahrgangsstufe 9, jetzt 10, ein bemerkenswer-
tes Projekt mit dem Namen: “Nuovi Orizzonti“, ein fikti-
ves Stadtmodell am Meer, vielleicht in Italien, das inten-
siv geplant und in vielen Arbeitsstunden auch außerhalb 
der Schule minutiös aufgebaut wurde. Bemerkenswert 
ist die Tatsache, dass alle Einzelteile, wie z. B. Häuser, 
Straßen, Bäume, Autos, Menschen usw. selbst herge-
stellt wurden. 
Die Ausstellung wird voraussichtlich noch einige Monate 
zu besuchen sein. Bei Interesse können Termine nach 
Absprache über das Sekretariat vermittelt werden. 

C. Schweinoch-Krönig

 
Einen Terminkalender mit allen Terminen finden Sie auf 
der Homepage der Schule. 
 

 

  

 


